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(DAL). Die Produktion wird von 
den Werktätigen auf der Grund­
lage des Betriebsplans organi­
siert. Sie erhalten nur wenige 
staatliche Kennziffern und ent­
wickeln die Produktion entspre­
chend den Produktionsbedingun­
gen ihres Betriebs. Die VEG wer­
den nach den Grundsätzen des 
demokratischen Zentralismus und 
dem Prinzip der Einzelleitung 
geleitet. Die Entlohnung der Ar­
beiter und Angestellten erfolgt 
nach der Leistung auf der Grund­
lage des Rahmenkollektivver­
trags.

V olkse igen tum  gesellschait-
liches Eigentum

V olksen tsche id :  Referendum, Ple­
biszit; die unmittelbare Entschei­
dung der stimmberechtigten Bür­
ger eines Staates über eine be­
stimmte Frage in verfassungsmä­
ßig festgelegter Form. In der 
DDR ist der V. garantiert. Durch 
den V. im Land Sachsen am 30. 6. 
1946 wurden nach harten Ausein­
andersetzungen das Monopol­
kapital und seine Beauftragten 
von den demokratischen Volks­
kräften geschlagen. Für die ent­
schädigungslose Enteignung der 
Kriegs- und Naziverbrecher und 
für die Überführung ihres Eigen­
tums in die Hände des Volkes 
stimmten 77,62 % aller Abstim­
mungsberechtigten. Der V. trug 
in entscheidendem Maß dazu bei,. 
die sozialökonomische Grundlage 
der antifaschistisch-demokrati­
schen Ordnung in Ostdeutschland 
zu schaffen. In der westdeutschen 
Bundesrepublik wurden V. zu le­
benswichtigen politischen Fragen 
bisher stets verboten und unter­
drückt.

V olksfron t :  Kampfbündnis ver­
schiedener Klassen und Schich­
ten des Volkes zur Durchset­
zung gemeinsamer Forderungen

bzw. zur Verteidigung gemein­
samer Interessen; in Anknüpfung 
an die Prinzipien der von
W. I. Lenin begründeten kommu­
nistischen Massenpolitik vom 
VII. Weltkongreß der Kommuni­
stischen Internationale (KI) (1935) 
auf Grund einer Analyse des 
neuen Kräfteverhältnisses der 
Klassen, der veränderten Kampf­
bedingungen und der Erfahrun­
gen der kommunistischen Par­
teien im Kampf gegen den ->- Fa­
schismus sowie theoretischer Er­
kenntnisse beschlossene Form 
der Bündnispolitik der Arbeiter­
klasse. Zum strategischen Ziel des 
Kampfes der kommunistischen 
Parteien in den kapitalistischen 
Ländern war die Verteidigung 
der demokratischen Rechte der 
Werktätigen gegen den Faschis­
mus bzw. der Sturz der faschisti­
schen Regimes und die Schaffung 
wirklich demokratischer Verhält­
nisse geworden. In Anbetracht 
dessen, daß der Faschismus der 
Hauptfeind nicht nur der Arbei­
terklasse, sondern aller werktäti­
gen Klassen und Schichten war, 
kam es darauf an, alle Anhänger 
der Demokratie und des Friedens 
gegen ihn in einer V. zu vereini­
gen. Die objektive Grundlage die­
ses Bündnisses war das allen 
Klassen und Schichten des Volkes 
gemeinsame Interesse an der Ver­
hinderung bzw. an der Beseiti­
gung der faschistischen Diktatur, 
an der Erhaltung des Friedens 
und der Verteidigung bzw. Wie­
dererringung demokratischer Ver­
hältnisse. Der VII. Weltkongreß 
der KI stellte den kommunisti­
schen Parteien die Aufgabe, ein 
umfassendes Bündnis der Arbei­
terklasse mit den Bauern, dem 
städtischen Kleinbürgertum, den 
Intellektuellen sowie allen ande­
ren sozialen Gruppen zu schaffen, 
die sich für bürgerlich-demokrati­
sche Freiheiten einsetzten. Kern 
der V. mußte die Aktions-


